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Telegr. der Danziger Zeitung. des 
lg Es ea Der at hat van mut fie gegen Ausnahmebeſtimmungen, deren maß⸗ 
der Regierung zu Zürich Bericht über das Decret loſe Vieldeutigkeit und Dehnbarkeit auch die ernſteſte 
der ruſſiſchen Regierung verlangt, welches den Ruſ⸗ wiſſenſchaftliche Erörterung allgemeiner Wahrheiten, 
ſinnen den Aufenthalt an der Züricher Hochſchule auch die patriotiſch wohlgemeinteſte Beleuchtung 


874 ab verbietet. — Die zweite Be⸗ öffentlicher Zuſtände Tag für Tag, wo nicht der 
3 vie Bundes reviſton ift „ Bun- Verurtheilung, doch der Verfolgung durch die Organe 
begonnen worden. eines unberechenbaren adminiſtrativen Ermeſſens aus⸗ 


desrathe 
arte, 12. Juni. Bezüglich der in mehreren] ſetzen 


Journalen enthaltenen Mittheilung, daß der Minifter „ 


würden. 
Man bietet in dem Entwurf die Aufhebung der 
Cautionen. So wünſchens⸗ 


des Innern Beule feine Enklaſſung eingereicht habe, Stempelſteuer und der 
wird von gutunterrichteter Seite gemeldet, daß der 
Herzog von Broglie denſelben veranlaßt habe, ſein 
Eatlaſſungsgeſuch in Anbetracht der Solidarität des 
Cabinets zurückzuziehen. Wahrſcheinlich werde in⸗ 
deſſen Beule das Miniſterium des Unterrichts und 


Batbie an ſeiner Stelle das Miniſterium des Innern a 


übernehmen. 

Petersburg, 12. Juni. Der Vortrab des 
ruſſiſchen Expeditionscorps unter General Kaufmann 
war, wie der „Ruſſiſche Invalide“ meldet, am 11. 
Mai am Amu⸗Daria angelangt und traf dort eine 
Abtheilung Khiweſen in der Stärke von 3500 Mann. 
Dieſelbe wurde von den Ruſſen in die Flucht ge» 
ſchlagen. General Kaufmann ſetzte am 14. Mai 
feinen Marſch in der Richtung von Schurachan fort. 


Der Proteſt der Berliner Preſſe 
gegen den Reichspreßgeſetzentwurf, deſſen weſent⸗ 
ichen Inhalt wir ſchon heute früh in telegraphiſchem 
Auszug brachten und dem ſich die Redaection der 
„Danziger Zeitung“ aus vollſter Ueberzeugung an⸗ 


werth dieſe materiellen Erleichterungen ſind — die 
Preſſe weiſt es weit von ſich, die Beſeitigung von 
längſt als ungerecht anerkannten Laſten durch eine 
ihrer unwürdige, rechtloſe Stellung zu erkaufen. 
Ihre ideale Aufgabe einer freimüthigen Beſprechung 
der öffentlichen Zuſtände ſteht ihr höher, als mate⸗ 
telle Vortheile. 2 

„Allſeitig, auch von den Regierungen, iſt bie 
patriotiſche Haltung anerkannt, welche bie: deutliche 
Preſſe in jeder ernſten Zeit, zuletzt noch während 
des franzöſiſchen Krieges, eingehalten hat. Die ſelte⸗ 
nen Ausnahmefälle beſtätigen nur die Regel. Um 
fo weniger hatte die deutſche Preſſe es verdient, von 
einem Geſetzentwurfe bedroht zu werben, deſſen 
Durchführung jedem ſelbſtſtändigen Manne die Lei⸗ 
tung eines politiſchen Blattes unmöglich machen und 
die Preſſe in ihrem freien, kritiſchen Beruf vernichten 
würde.“ 

Danzig, den 13. Juni. 

Der Preßgeſetzentwurf des Fürſten Bis. 


ſchließt, hat folgenden Wortlaut: marck hat das Gute gehabt, eine Einigkeit unter 

„Die preußiſche Regierung hat dem Bundesrathef allen Elementen herbeizuführen, die nicht von der 
den Entwurf eines Re Högejeges über die Preſſe] Regierung abhängig find oder die von Natur wegen 
vorgelegt, dem zwar bereits, wie wir zuverſichtlichf reactionärer Gelüſte zu drakoniſchen Preßmaßregeln 
hoffen, fein Urtheil geſprochen iſt, deſſen bloßes Zu⸗ geneigt find. Der Proteſt der Redacteure der Berliner 
tagetreten aber auf das Schmerzlichſte nicht von der] Zeitungen iſt deſſen Zeugniß, er umfaßt die Vertreter 
Preſſe allein, ſondern von der ganzen Nation em- aller Nuancen von der „Demokratiſchen Zei⸗ 
pfunden worden iſt. tung“ bis zu dem freiconſervativen „Deutſchen 

„Der Entwurf fteht im Widerſpruch mit den] Wochenblatt“. Dem letzteren Blatte, das ſonſt 
Grunpfägen unſeres öffentlichen Rechts und mit den energiſch die Politik des Reichskanzlers unterftügt, 
berechtigten Anſprüchen der Preſſe. rechnen wir es hoch an, daß es ſich von dem Pro⸗ 

„Er hält Einrichtungen aufrecht, welche ſich nach teſte gegen den berüchtigten Entwurf nicht ausge⸗ 
viellährigen Erfahrungen als ſchwere Uebelſtände ſchloſſen hat. Daß dies die von der Regierung ſub⸗ 


bherausgeſtellt haben, und trifft Anordnungen, welche | ventionirten Organe gethan haben, darüber wundern 


Die Stellung der Pre 
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e weſentlich verſchlimmern. wir uns nicht; unter den Unterſchriften, die bis letzt 


„Die poltzeiliche Beſchlagnahme ift unverändert] veröffentlicht wurden, fehlt = . 
beibehalten und damit prattifeh ver periobifchen Preſſe en ng was . a — — — — — 
die rechtliche Grundlage ihrer Exiſtenz entzogen. ruhen wird. IT, 
„Die Definition der Vergehen und Verbrechen Profeſſor v Schulte in Bonn veröffentlicht 
(8 20) entbehet der ſcharfen Begrenzung, welche die den neuen Mittheilungen v. Florencourts gegenüber 
erſte Anforderung an ein Strafgeſetz iſt, und ſtellt nochmals eine Erklärung, daß die Regierung ſich 
ſtatt deſſen allgemeine Sätze m; welche nach ſub⸗ nicht bereit erklärt habe, für den allkatholiſchen 
lectiver Willkür gedeutet werden können. Biſchof ein Gehalt aus dem Staatsetat auszu⸗ 
„Die Beſtimmung des Entwurfs über die Ver- werfen. Er ſagt u. A.: „In dem von allen Mit⸗ 
antwortlichkeit des Redacteurs ($ 22), der — ab- gliedern der „Biſchofs⸗Commiſſion“ gutgeheißenen 
geleben von der Frage der Berfhuloung — mit der | Entwurf einer Synodal- und Gemeinde Ordnung 
trafe des Thäters“ belegt werden ſoll, wider⸗ heizt es 8 24 wörtlich: „Der Biſchof legt den Eid 
Luc allen ſtrafrechtlichen Grundſätzen, welche zur ab die Staatsgeſetze zu beobachten.“ Dieſe Beſtim⸗ 
trafbarkeit den Dolus oder die ſchuldvolle Fahr⸗ mung iſt von der Commiſſion angenommen worden, 
läſſigkeit verlangen. ganz unabhängig von der Frage, ob der Biſchof eine 
„In dieſer Weiſe werden theils neue — unbe» Staatsdotation erhalten werde oder nicht. Mehr, 
immte — Vergehensarten eingeführt, theils be⸗ fals in dieſer Beſtimmung enthalten ift, habe ich 
ehende Strafbeſtimmungen weſentlich verſchärftf weder dem Staatsminiſterſum, noch überhaupt irgend 
(S 20, letzter Abſatz), und fo die Organe der Preſſeſ Jemand gegenüber jemals „zugeſtanden“, und was 


unter Aus nahmegeſetze geſtellt. — Dazu treten un- in dieſer Beſtimmung enthalten iſt, bin ich weder deutſche Schiffsdermeſſungsordnung ſich vollſtändig ren ſich bemühen ſollten. 


erechte Poltzeivorſchriſten mancherlei Art, z. B. die als „Recompens“ für eine Staatsdotation, noch für 
ufnahme von Berichtigungen bis zum doppelten] irgend etwas Anderes „zuzugeſtehen“ in der Lage 
Raum des zu berichtigenden Artikels u. ſ. w. geweſen“. 

„Die deutſche Preſſe, die ſich ihres täglich wach⸗ Die Mittwochnummer der „ 
ſenden Einfluſſes wohl bewußt iſt, will nicht Straf⸗ erſt heute hler angelangt iſt, 
loſigkeit für das veröffentlichte freie Wort, wenn es tikel die Rede des Fürſten B 
wirklich ein ſtraffälliges if. Sie will der firengen Zollpolitik. 
Verantwortung vor den allgemein en Strafgeſetzen Schlußworte: „Nach dem vom „Journal de St. Pe⸗ 


5 Wiener Weltausſtellung. 


Eipf; eigniſſen der letzten Jahre, aus dem von ben Ein- 


eiit-Beils 2 . erg . A8 K. erer 25 Ruh: er u 2 e Bock wc 1873 
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aube u. bie Jger ! 


Reichs ſich nicht entziehen. Aber proteſtiren; tersbourg“ am 23. Januar 1872 publizirten Voran⸗ 


ö 


N. A. Z.“, welche britifchen Regiſtertons ausdrücken, ſondern auch die 
umſchreibt in einem Ar⸗ englischen Meß briefe bereits neben den Regiſtertens die 
8 ismarck über die ruſſiſche entſprechenden Zahlen in Kubikmetern anführen. Die Agenten Frankreichs im Auslande, welches nicht 
Wir entnehmen demſelben nur dle materiellen Grundlagen des Uebereintonmens find alſo minder compromittirend wäre, als das Circular 


) 


(Abend-Ausnabr. 


e Huch handl.; in Hannovest 


ſchlag für das Finanzjahr 1872 belaufen ſich ee denken, das Werk einer Stunde fein. Auch 
Brutto⸗Einnahmen aus den Zöllen auf 43,815,500] find ja entſprechende Vereinbarungen zwiſchen dem 
Rubel, alſo noch nicht 10 Procent der 451 Mill. deutſchen Reiche und anderen Seeſtaaten, die daſſelbe 
Rubel betragenden Staatseinnahmen. Auf dieſen 43] Verfahren angenommen haben, — Nordamerika, 
Mill. ruhen noch 8 Mill., alſo 90 Procent, Erhe- Dänemark und Oeſterreich⸗Ungarn — bereits Ende 
hungskoſten. Hieraus dürfte ſich zur Genüge erge⸗ vorigen Jahres abgeſchloſſen und zur Ausführung 
ben, daß ſehr beſtimmte finanzielle Intereſſen in gebracht. 
Rußland im Wege ſtehen, einer freihändleriſchen fehlende Uebereinkunft von der deutſchen Handels⸗ 
Richtung weitere Conceſſtonen zu machen, die irgend I marine aber beſonders ſchmerzlich empfunden, 
in die Tarifverhältniſſe eingreifen. Die bei Abſchluß theils wegen des ſtarken Verkehrs deutſcher 
eines eventuellen Handelsvertrages 17 gewärtigenden Schiffe in den Häfen Englands und feiner 
Zugeſtändniſſe können ſich ausſchließlich nur auf eine Colonien, theils weil ſo häufig größere deutſche 
Milderung in den Formen des Verkehrs 11 Schiffe, namentlich Dampfſchiffe, auf engliſchen 
welche allerdings vielfach durch die Tariffrage in ſehr be» | Werften gebaut werden. Lediglich jener nicht 
ſtimmter Weiſe vorgezeichnet werden. Aber auch in dieſerf erfüllten Formalität halber 
Beziehung iſt eine öffentliche Discuſſion, zum Theil deutſchen Schiffe in England dem Aufenthalt und den 
durch vorgefaßte Meinungen hervorgerufen, nicht Koſten einer Nachvermeſſung unterwerfen und müſſen 
geeignet, eine Sache zu fördern, welche von beiden] andererſeits die in England neu erbauten und wäh⸗ 
Regierungen mit dem aufrichtigen Wunſch, zu einer rend des Baues dort vermeſſenen deutſchen Schiffe, 
Verſtändigung zu gelangen, ins Ange gefaßt iſt.“ bevor ihnen das Recht zur Führung der deutſchen 
Wir glauben, wenn die Regierungen nach 524ährigen Flagge ertheilt wird, in Deutſchland genau nach 
Verhandlungen verhältnißmäßig fo wenig erzielt] demſelben Verfahren, nur mit größerer Schwierig⸗ 
haben, daun tft wohl dic öffentliche Discuſſton in keit, als es während des Baues möglich war, noch 
Preſſe und Parlament nicht überflüſſig. Wenn unſere einmal vermeſſen werden. Wer an biefer unbegreif⸗ 
offiziellen und offiziöſen Organe als das Maximum lichen Verzögerung Schuld trägt, erfährt man nicht; 
der Zugeſtändniſſe, welche von Rußland zu erwarten das kaufmänniſche und Seefahrt treibende Publikum 


ſind, nichts mehr als Milderungen der Formen des ſchiebt fie natürlich dem Reichskanzleramt in die 


Verkehrs bezeichnen, fo hat unſer Handelsſtand, fo! Schuhe und wenigſtens kann man dem erſteren den 
dankenswerth auch jene Milderungen fein mögen, Unwillen über die ohne Noth und im Widerſpruch 


doch wenig genug von der Freundſchaft der beiden; mit den Zwecken des neuen Geſetzes ihm auferlegte 


Regierungen zu erwarten. Uns wird von unſerer Verſchwendung von Zeit und Koſten nicht verargen. 


geblich längſt eingeleitete Verhandlung könnte, ſollte 5 


Gerade England gegenüber wird die 


müſſen ſich die 


rn 


we 
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Regierung die größte Peferve in der Beſprechung 


In Frankreich wird, wie es ſcheint, Beule, 


ſelbſt der Handelspolitik Rußlands empfohlen, Ruß⸗ der Miniſter des Innern, feinem Unterſtaatsſecretär 
land iſt gar zu empfindlich gegen Aeußerungen von folgen müſſen, nicht etwa feiner reactionären Ge⸗ 
deutſcher Seite. Gut, daß unſere Regierung eine} ſinnungen wegen, ſondern weil er ſich bei der Debatte 
härtere Haut hat; denn die Ruſſen faſſen uns ſicher wegen der Unterdrückung des „Corſaire“ fo unge⸗ 
nicht mit Sammethandſchuhen an. ſchickt, ſo vollkommen unfähig benommen hat. 


Schuß zollſyſtem von oben herabſehen, wenn die In⸗ neten, welche nach einer ſolchen moraliſchen Nieder⸗ 


haber der erſten Maſchinenfabriken der Haupt⸗ lage der Regierung für die einfache Tagesordnung 
8, in einer Petition vom! ſtimmten, find zu Allem fähig und ſichern dem Car 
7. d. Mts. den Reichstag bitten, zwar den Zoll auf] binet einen Freibrief für alles, was es zur Rettung 


ſtabt, an der Spitze Borſi 


ihr Rohmaterial aufzuheben, aber die freie Ein⸗ von Thron und Altar gegen die Republik, gegen 5 
gegen die liberalen 


fuhr von Maſchiuen abzulehnen. Die Herren die Liberalen überhaupt und 
wollen von dem Freihandelsſyſtem ſo viel annehmen, Blätter unternehmen will. e 
als ihnen in den Kram paßt, die öſtlichen Provinzen organe bemühen ſich täglich, die 


wa 


wollen ſie aber verhindern, ihre Maſchinen von daf als „Gottloſe“, als „Atheiſten“ und „Bedro er“, = 
zu beziehen, von wo fie dieſelben am billigften erhal⸗ der Geſellſchaft“ mit den Radikalen und Commu- 


ten können, wir ſollen von der mittel- und weſtdeut⸗ narden in einen Topf zu werfen und Thiers zu ber 
ſchen Induſtrie abhängig bleiben. Hoffentlich wird handeln, wie den verkommenſten Petroleur. Das 


dem Reichstag und den Regierungen das Inerefle; Volk, das nicht denkt, wird fo ſyſtematiſch an die 


anzer Provinzen mehr gelten, als das vermeintliche Weltanſchauung des „Univers“, der „Aſſemblee Na⸗ 
utereſſe einiger Induſtriellen. Von unferer Groß. tionale“ u. ſ. w. gewöhnt und kann nicht mehr über⸗ 
induſtrie hätten wir aber mehr erwartet, als klein- raſcht fein, wenn alles, was liberal iſt, mit der 
liche Intereffenpolitik, Wurzel ausgeriſſen wird. Das „Journal des De⸗ 
Es iſt ſehr auffallend, — ſchreibt man der bats“ predigt tauben Ohren, wenn es verſichert, 
„Sp. Z.“ aus Bremen — daß der Abſchluß der „daß die Radikalen vielleicht in dieſem Augenblicke 
Uebereinkunft mit England über die gegen- die Ordnung am wenigſten bedrohen“; die 
feitige Anerizunung ber Schiffe mean gs fab nicht die Leute, denen mit Gründen beizukom⸗ 
Certificate ſich fo lange verzögert, und eine Er⸗ men iſt, fo lange ihnen eine Majorität von 74 
klärung dafür um fo ſchwerer zu finden, da über Stimmen, felbfl bei einer fo heilloſen Geſchichte, zur 
denſelben Gegenſtand ein Vertrag zwiſchen England; Verfügung ſteht. Die Royaliften find am 24. Mai 
und Frankreich kürzlich abgeſchloſſen iſt. Außerdem Hammer geworden und fie müßten eben nicht franz. 
kann etz ſich lediglich noch um Formalien handeln, da zöſiſche Legitimiſten und Ultramontane ſein, wenn ſte 
die mit dem 1. Januar d. J. ins Leben getretene] Maß zu halten, ja, wenn fie nur den Anſtand zu wah⸗ 
\ Die rüdläufige Bewegung 
dem engliſchen Verfahren angeſchloſſen hat, und ſeit⸗ mit ihren Schrecken wird voller, bis der Gegenſtrom 
dem nicht nur die deutſchen Schiffsmeßbriefe das ſich wieder ſtark genug zeigt, ihr Einhalt mit 
Ergebniß der Meſſungen in Kubikmetern und in Schrecken zu ern — In Berfailles erzählt man, 
Jules Favre beſitze ein vertrauliches Rundſchreiben 

des Herzogs von Broglle an die diplomatiſchen 


7 


vollſtändig vorhanden und die noch erforderliche, an⸗ Pascals; daſſelbe ſoll nämlich den Vertretern Frank⸗ 
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gut, daß, wer nichte weiß und kennt von den Er- uns Jedenfalls präcer, klarer, feibftftänbiger in Welt, aus dem mit 


7 


wohnern und Induſtriellen ſelbſt und felbfiftändig | deulſchen Reichsadler, als ihm dies früher im ein⸗ Montaniſten, wenn fie Tüchtiges lernen wol⸗ 


In verſchiedenen Ausſtellungen franzöſiſcher entworfenen und ausgeführten Bilde des Landee und 


Bronzen und Terracotten findet man oft wiederholt Volkes Niemand den Eindruck gewinnt, es ſei das 
eine Büfte, die wohl in Paris ſehr beliebt und viel ein integrirendes Stück Frankreich, welches mit blu⸗ 
gelauft ſein muß. Die feindlichen Nachbarn haben tiger Gewalt einem fremden, feindlichen Volksſtamme 
nun ihr Stück Herzenskummer auch mit nach Wien unterworfen werden ſolle. Man müßte ſich denn 
geſchleppt und hier öffentlich ausgeſtellt. Die Büſte an die 
deneſtelten Bio Re en En = in quettirungen halten. Wie kerndeutſch, wie echt ale⸗ 
ene uch, echten, ö 
— ei . ee ie erde: Das 40 x = 3 manniſchen Bluts dieſer Gau iſt, das ſehen wir viel 
aut gar kummervoll drein, zwei dicke Thränen i hi 
m bie Wangen hinab, ar . —— ſteht. . 2 
geſchrieben: „i’espere!“ Man begriffe nicht, wie die wies ſich da doch ſtärker als die Verſtimmung des 
ſo gut und kernig deutſch ausſehende Maid zu der hiſtoriſchen Augenblicks, man konnte nicht anders, 
frangöfifhen Seufzerphraſe käme, dünde das kleine, mußte feinen altſchwäbiſchen Fachwerks⸗Bauernhof 
bübſch gearbeitete Kunſtwerk nicht in den Auslagen mit den Giebeln und Erkern, mit der Bübne zu Far 
der Pariſer. Und noch ein anderes Frauenzimmer milienſchmäuſen, Hochzeiten, ſonſt auch wohl zu Aus⸗ 
del man in Zinkguß oder Thon vor, die ſeufzt ſteuer⸗Borräthen im Oberſtock, mußte Berg und 
uad klagt aber nicht; wild und drohend wirft ſie den Wald, Bier und Moſt, Garten und Feld darſtellen 
uiglihen Mantel um die Schultern, kampfmuthig in der ſchlichten Treue und tüchtigen Einfachheit, 
ſpringt ſie auf, um einen gekrönten Adler abzuwehren, wi . 8: und tüchtigen Einfa Ve 
der ihre Seite untralle und mit dem krumme 8004 5 Daran 2 * kennt. Das iſt ke N 
Naabſchnabel das Herz der ſtolzen Schönen ſucht. ches alt Abend wohlfühlen u ken 
Daß dieſer Adler kein verkleideter Jupiter iſt, der abgeriſſen von ber Mutterbruft der großen Nation, 
den Weg zum Herzen einer neuen Leda oder Europa da arbeitet man und ſchafft und bci rüſti und 
ſucht, ſpricht die Situation deutlich aus, auch wenn rüheig fort mit dem harten Fleiß und de ihr en 
unter dieſem zweiten plaſtiſchen Schmerzeneſchrei egeiſtiſchen Betriebſamkeit des d iſche 5 Sie 
nicht das Wort „Lorraine‘‘ ftände. So zeigt ſich volle Woche bindurch. Am ae er ia) Zeit 
Elſaß Lothringen und in ver franzzſiſchen Abtheilung | finden zu vermeintlich patriotiſchen 1 
dee Induftriepalaſtezn Sehen wir uns nun nicht am Waßltiſche Beranlaffung zur Oppofition, in der 
dos bronzene und thönerne, fondern das wirkliche Kirche Anregung zu Iammer und Rachegelöbniſſen 
. nie br a“ ſich weder mild meg Selbſt e aber, welche dag unglück⸗ 
elbe ild no wabenkin 
zu — N te liche Sch d weint, ſind auf der Ausſtellung 
tigt, ſo völlig deutſch auf, ſo deutſch wie das ſchwä⸗ 
biſche Mädel mit dem großen Kopftuche von Zink⸗ 
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mit Vorliebe verwandten franzöſiſchen Eti⸗ tionelle Cultur, die mit Sorgfalt darnach trachtet, 


8; beſſer als im Lande ſelbſt, wo man jegt grade mit Volke verliehen ſiad. 
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lichkeit tritt es fröhlich und kräftig auf, ſchaut wohl⸗ nen find. 


Mineralſchägen verſchweuderiſch 


feiner Eigenart und reichen Entwickelung unter dem reich geſegneten Oeſterreich wandern fetzt die 


heitlich centraliſirten, jede Sonderheit feiner Stämme len, hinaus nach Weſtphalen und in's Gaar- 


verwiſchenden Frankreich möglich geweſen wäre. Wir becken, die Saliniſten ſuchen Staßfurt oder Halle 


blicken in ein reiches, von der Natur verſchwenderiſch auf als hohe Schulen wiſſenſchaftlichen bergmännſſchen 


aus geſtattetes Land, bewohnt von einem kräftigen, Betriebes. Die hohe Stufe, auf welcher der deutſche 


intelligenten, arbeitstüchtigen Volk, auf eine alte, ra⸗ Bergbau ſteht, kommt auch der Hebung der mine⸗ 
raliſchen Reichthümer des Reichslandes zu Gute. 
die Schätze zu heben, welche in den Boden des Lan⸗ überall wird dort jetzt mit neuer Regſamkeit und 
des gelegt, die Talente zu verwerthen, welche dieſem wiſſenſchaftlichem Sinne gearbeitet, was nicht als 
Herrliche Waldgebirge mit lohnend ſich erweift, aufgegeben, Neues, Zweckmäß iges 


Und 
Freilich dürfen wir nicht zu ſehr auf Rußlands doch eine fo große Majorität! Die 389 Abgeord: 
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kühlen, waſſerreichen Thälern, mit Weingefilden an 
ihren ſonnigen Abhängen, mit Burgen auf ihren 
Borluppen durchziehen das Land. Diefe Genes, 
züge liefern bergmänniſchem Betriebe gute Ausbeute, 


der Sucher findet in ihnen faſt Alles, was an 
Schätzen in der Tlefe der Felſen ruht. Die Gegen⸗ 
den von Forbach und von Bolchen liefern Steinkoh⸗ 
len, die in den Bergen des Elſaß nicht in ſo großer) 
ders lohnender ſich an Dagegen kommt ſehr 
ſchöne Braunkohle in den Kreiſen Zabern und Wei⸗ 
Benburg vor, die Werke von Buſchweller, fo wie die 
lich damit. Doch nicht dieſe Kohle ſelbſt nur bietet 
der Bevölkerung vortreffliches und billiges Brenn⸗ 
material, der Asphaltkalkſtein von Lobſann enthält 
bilde um Sulz liefern nicht nur Bitumen zur Oel⸗ 
1 bergen auch Sool- und Natronquellen. 

o kann die kaiſerliche Bergverwaltung denn unter 


Mächtigkeit ſich finden, daß ihr Bau als ein beſon⸗ 
von Lobſann und Kleeburg verſorgen das Land reich⸗ 
ein fettes Erdöl, die miocenen Sand⸗ und Thonge⸗ 


den Schätzen der Elſaſſer Berge uns neben den fetten 
Steinen auch Petroleum in roher und gereinigter 
Form, kann uns neben mächtigen Kohlenquadern, 


nur von Zink oder gebranntem Thon. In Wirk⸗ Asphalt, Natron, Salzſtoffe zeigen, die dort gewon⸗ Salzgewinnung da. 
Der deutſche Bergbau und Hüttenbetrieb das Land in ſeinem Schoße, die bedeutendſten n 
gemuth und unternehmend in die Zukunft, zeigt ſich gilt jetzt vielleicht als der ratfonellſte und erſte der Salzbronn und St. Dieuze, da gewinnt man ein 


begonnen und gefördert. Eiſenerze finden ſich in 
der Nordoſtecke des neuen Beſitzes am linken Moſel⸗ 
ufer in beachtenswerther Reichhaltigkeit, es fehlt 
ebenfalls 18 an Blei und Kupfer, ſelbſt Siber 
und rothes Gold birgt der Boden des Eljaf. Es 
hat doch feine Richtigkeit mit dem Schatze der Nibe⸗ 
lungen, den neidiſche Tücke in den Rheinſtrom ver⸗ 
ſenklte. Nur gelingt es keinem Einzelnen dieſe 
Schatz zu heben. Im Laufe der Jahrhunderte 
zehrten und wuſchen die Wogen des Alpenſtroms 
unaufhörlich daran, die blinkenden Geſchmeide, die 
Kronen und Becher, die Schilder und Reifen ſind 
nicht mehr, fie wurden zerrieben zu Saudkörnchen 
und Staub, und in biefem Staube fiſcht nun ein 
ſpätes Geſchlecht den Nibelungenſchatz wieder ans 
Tageslicht. Vor uns ſtehen die Gläſer mit Rhein⸗ 
ſand, goldig glitzernd, erſt nur zwiſchen dem dunkel⸗ 
grauen Schleferſtaube hindurch, dann aber in jedem 
Stadium der Bearbeitung immer mehr und mehr 
ee: von dem ſchmutzigen unedlen Stoffe. Das 
etzte Glas „Rheingold“ iſt noch leer, man will 
vielleicht dem er Gehäuſe den Schatz 
nicht anvertrauen. ächtiger ſteht dagegen die 

Sieben Salinenfelder birgt 


RW 


Az 


.. empfehlen, bie fremden Mächte auf die Mög⸗ befinden. Zu dieſem Zwecke wird der Bundesrath; 
lichkeit einer monarchiſchen Reſtauration vor» ein Regulativ erlaſſen, welches den collegialen Ge⸗ 
bereiten. Favre ſoll beabſichtigen, mit dieſer ſchäftsgang ordnet und die hierbei dem Präfidenten 
thüllung erſt in acht Tagen hervorzutreten, zuſtehenden Befugniffe regelt. 
um nicht den Eindruck der vorgeſtrigen — In ſtädtiſchen Kreiſen wird die von einem 
Mittheilung Gambetta's zu beeinträchtigen. Doch] Mitgliede der Stadtverordneten⸗Verſammlung ange⸗ 
was würde Favre erreichen, wenn das ver⸗ regte Frage erörtert, ob bei dem ſtädtiſchen 
trauliche Rundſchreiben echt wäre? Es würde große Krankenhanſe in Friedrichshain ſofort nach 
Senſation erregen, die Republikaner würden großes der Eröffnung am 1. Januar k. J. eine Schule 
Geſchrei erheben, die Majorität, wo möglich noch für Krankenpflegerinnen, welche in einem be⸗ 
verſtärkt, würde Broglie ein Vertrauens votum gehen, | jonderen Hauſe in der Anſtalt unterzubringen wären, 
fie würde ihm zujauchzen. Frankreich drängt aber errichtet werden ſoll. Für den Vorſchlag wird an⸗ 
dahin, wieder irgend etwas Beſtimmtes zu haben, geführt, daß Diakoniſſinnen nicht in alle Kranken⸗ 
und wenn die Monarchiſten nur einen Candidaten] anſtalten paſſen, die weibliche Krankenpflege in ſehr 
je die Krone Frankreichs hätten, fo könnten fie ihn] vielen Fällen aber der männlichen vorzuziehen ſei, 
heute unter großem Jubel der die Veränderung lie- und wenn dies anerkannt werde, auch für die Aus⸗ 
denden Menge auf den Thron fegen, aber fie haben bildung von Krankenpflegerinnen namentlich für die 
drei, und das iſt eben der Haken. Wenn nicht eine Frauen⸗Abtheilungen der Krankenhäuser geſorgt wer⸗ 
der monarchiſchen Fractionen einen Gewaltſtreich] den müſſe. 
verſucht, fo kaun, ehe fie über die Spitze der Regie⸗ — Seitens Hamburger Bürger iſt an das 
rung einig find, ſchon wieder etwas Anderes kommen.] Reichs kanzleramt der auf die Gutachten zahlreicher 
— — — f deutſcher Juriſten⸗Facultäten geſtellte Antrag gerich⸗ 
Deutſchland. tet worden, die Hamburgiſche Regierung zur 
A Berlin, 12. Juni. Die Angabe, daß Beſeitigung der öffentlichen Häuſer aufzu⸗ 
den Ausſchüſſen des Bundesrathes eine Vorlage fordern. Das Reichskanzleramt hat im Hinblick auf 
wegen des Reichs papiergeldes zugegangen, iſt] die ſtricte Vorſchrift des 8 180 des Reichsſtrafge⸗ 
thatſächlich unrichtig. Die Frage ſtieß vielmehr auff ſetzbuch dieſem Antrag entsprechend zu ſollen ge⸗ 
erhebliche Schwierigkeiten bei den mündlichen Erdr- glaubt und demgemäß dem Senat der freien Stadt 
# terungen. Es wurde mehrfach geltend gemacht, daß . erſucht, wegen Aufhebung der öffentlichen 
i äuſer das Geeignete zu verfügen. Derſelbe hat es 
indeſſen unter dem 12. Mai d. J. abgelehnt, dieſem 
Erſuchen Folge zu geben, weil nach ſeiner, von dem 
dortigen Obergerichte, ſowie von verſchiedenen deut⸗ 
ſchen Juriſlen⸗Facultäten getheilten Rechtsauffaſſung 
die conceſſtonirten öffentlichen Häuſer durch $ 180 
des Reichs ſtrafgeſetzbuchs nicht betroffen werden. Zur 
Beſeitigung der hier noch obwaltenden Meinungs⸗ 
verſchiedenheit hat der Bundesrath in feiner Sitzung 
vom 31. Mai d. J. beſchloſſen, die Angelegenheit dem 
VI. Ausſchuſſe zur Berichterſtattung zu überweiſen. 
»Der perſiſche Löwen⸗ und Sonnenorden 
in verſchiedenen Abſtufungen iſt auch dem Miniſter 
Delbrück, ſowie den Legationsräthen Bucher, 
v. Radowitz und v. Brinken zu Theil geworden. 
Straßburg, 12. Juni. Einer Verordnung] Auswärtigen (187 St.), Dadico, Finanzminiffer 
des Oberpräſidenten zufolge ſollen von jetzt an alle] 55 Gonzales, Juſtizminiſter (154 St.), 
Schriftſtücke, welche von der Bezirksvertretung 
Lothringens und den Kreis vertretungen des Metzer 
Landkreiſes, der Kreiſe Diedenhofen, Saarbrücken, 
Chateau-Salins und Bolchen ausgehen, ſowie die 
Protokolle der Verhandlungen und die Vorlagen der 
Behörden in deutſcher und franzöſiſcher 
Sprache abgefaßt werden. Die Beſtimmungen der 
Verordnung ſollen zunächſt bis zum 1. Januar 1878 
gelten. (W. T 


Italien. 


Eſſenbahn⸗Directionen gerichtet und durch die Aufr 
Rom, 11. Juni. Die Deputirtenkammer lr e x aa 


£ einer Berliner Direction veranlaßt worden; der Erlaß 
genehmigte in ihrer heutigen Sitzung die mit Deutſch⸗ [regt die Frage an, ob es angemeſſen ſein dürfte, 
land abgeſchloſſene Poſtconvention. (W. T.) eine Preisermäßigung des Fahrgeldes für 

Alefjandria, 12. Jvni. Das Leichenbe⸗Schüſer, die täglich denſelben kleineren Weg von 
gängniß Rattazzi's hat hier geſtern unter außer⸗ Feiner Station zu einer anderen, in deren Bereich hier 
ordentlich zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung die Wohnung, dort die Schule gelegen iſt, eintreten 
ſtattgefunden. Außer den Militär⸗ und Civilbehörden zu laſſen. 
und der geſammten Geiſtlichkeit Aleſſandriens waren 
auch viele Mitglieder des Senats und der Depu⸗ 
tirtenkammer und die Vertreter einer großen Anzahl 
von Städten, mehrerer Univerſitäten und der Preſſe 
erſchienen, um an den Leichenfeierlichkeiten theilzu⸗ 
nehmen. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 11. Juni. Nach eingetroffenen F 
Mittheilungen von der Expedition gegen Khiwa 
haben die ruſſiſchen Truppen an der khiweſiſchen 
Grenze ein Fort errichtet, dem der Name Fort 
Sanct Georg beigelegt iſt. Bei dem Vorpoſten⸗ 
gefecht am 27. April hatten die Ruſſen im Ganzen 
einen Verluſt von 9 Verwundeten; die ihnen gegen⸗ 
überſtehende feindliche Abtheilung ließ 3 Todte und F 
6 Verwundete zurück. (W. T. 
ut 
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Madrid, 11. Juni, 
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Annahme im Reichstage als Narr anzunehmen iſt: 
” 


2 des Reichskanzlers. — § 4. Das Reichs⸗ 


* Der Umfang de chſtudien, Erlan⸗ 
er ang der Fa n Gaftitchen — 
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prozeſſen ift alfo zu erwarten und man hofft durch 
der für den 


dieſelben ſchnell zur Unterdrückung der republitaniſchen 
Preſſe zu gelangen. — Prinz Plon⸗Plon hat geſtern 
mehrere Deputationen von Bonapartiſten empfangen, 
welche die Hoffnung ausorückten, daß die kaiſerliche 
Dynaſtie bald wieder in Frankreich regieren werde. 
Der dicke Herr ſoll in dieſen Tagen wieder abreiſen, 
aber nicht nach Corſika, ſondern nach der Schweiz. 
eig fol fih ja auch Eugenie mit ihrem Sohne 
begeben. 

— 11. Juni. Der ruſſiſche Botſchafter, Fürſt 
Orloff, hat heute dem Marſchall⸗Präſidenten eine 
Creditive überreicht. 

— Das „Journal officiel“ beſtätigt heute die 
Nachricht von dem Briefwechſel, welcher zwiſchen dem 
Marſchall Mae Mahon und dem deutſchen Kai⸗ 
fer ſtattgefunden hat. — Die durch die geſtrige 
Sitzung der Nationalverſammlung hervorge- 
rufene Aufregung dauert in den parlamentariſchen 
Kreiſen fort, während die Regierung und die conſer⸗ 
vative Partei mit der Ziffer der erlangten Maſori⸗ 
tät trotz des Abfalles einiger Getreuen zufrieden 
find. Ein Theil der Gruppe Caſimir Psérier ſtimmte 
für die Regierung. Die conſervativen Blätter ver⸗ 
langen eine ſtrenge Unterſuchung wegen der hinſicht⸗ 
lich des W e der 17 — 1 89005 
cretion. „Patrie“ verſichert, da undſchreiben ſei die Oberpräſidenten gerichtet und fordert dieſelben 
Thiers 3 — a Gere 15 au, vorläufige Pläne bug e at = Be en taal 7 5 — we 

eben worden. „L Ordre“ behauptet, Thiers habe wendung der 120. Millionen⸗Anleihe, fo weit für ihre b 

das geſtrige parlamentariſche Manöver geleitet, — Provinz neue Eiſenbahnen beſtimmt find. Der a allgemein abzulehnen, da, über bie 
Prinz Napoleon reift morgen Abend ab. (W. T.) | zweite Erlaß des Handelsminiſters ift om die Kgl. ſt 
eee. eee 7 dbb T 


Amerika. 

Newport, 10. Juni. Vier Mo doc- India 
ner find füſtlirt worden, indeß nicht in Folge kriegs 
richterlichen Spruches. Es begegnete ihnen eine Ab⸗ 
theilung Freiwilliger aus Oregon, die ſie trotz der 
Remonſtrirungen er Escorte erſchoß. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 Angekommen 3% Uhr Nana 8 
St. Petersburg, 13. Juni. Das amtliche 

Blatt bemerkt bezüglich der Verhandlungen über 

einen Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und 

Rußland, daß dieſelben ſich nicht auf die beſte⸗ 

henden Tarife erſtrecken. 


Danzig, den 13. Juni. 

* Geftern Nachmittag 3 Uhr ſtarb hier der auch 
in weiteren Kreiſen bekannte und um die Kunſt über⸗ 
haupt, beſonders aber um das Kuunſtleben unſerer 
Stadt hochverdiente Königliche Profeſſor und Kunſt⸗ 
ſchuldirector a. D. Johaun Carl Schultz im 73 
Lebensjahre. Wir behalten uns vor, auf ſeine Ver⸗ 
dienſte noch ausführlicher zurückiukommen. 

* Der Handelsminiſter Dr. Achenbach hat 
— der „Schl. Pr.“ zufolge — dieſer Tage abermals 
zwei Rundſchreiben erlaſſen. Das Eine iſt an 


tragen; 3) auf Abſtellung der in Hinſicht auf das 
Eiiſenbahnweſen hervortretenden Mängel und Miß⸗ 
ſtände hinzuwirken. Daſſelbe iſt berechtigt, inner⸗ 
— feiner Zuständigkeit über alle Einrichtungen und 
aßregeln von den Eiſenbahn⸗Verwaltungen Aus- 
kunft zu erfordern oder nach Befinden durch perſön⸗ 
liche Kenntnitznahme ſich zu unterrichten und hier⸗ 
nach das Erforderliche zu veranlaſſen. — $ 5. Bis 
zum Erlaß eines Reichs ⸗Eiſenbahngeſetzes gelten 
olgende Vorſchriften: 1) In Bezug auf die Privat⸗ 
Eiſenbahnen ſtehen dem Reichs⸗Eiſenbahnamte die⸗ 
ſelben Befugniſſe zu, welche den Aufſichtsbehörden 
der betreffenden Bundesſtaaten beigelegt ſind. Wer⸗ 
den zur Durchführung der Verfügungen des Reichs⸗ 
Eiſenbahnamtes Zwangsmaßregeln erforderlich, fo 
find die Eiſenbahn⸗Aufſichtsbehörden der einzelnen 
Bundesſtaaten gehalten, den deshalb an fie ergehen⸗ 
den Requiſitionen zu entſprechen. 2) Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen find nöthigenfalls zur Erfüllung 
der ihnen obliegenden Verpflichtungen im verfaſſungs⸗ 
mäßigen Wege anzuhalten. 3) Den Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnen gegenüber wird der Reichskanzler die Ver⸗ 
fügungen des Reihe-Eijenbahnamtes zum Vollzuge 
2 4) Wird gegen eine vom Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnamte verfügte Maßregel Beſchwerde erhoben, 
mit der Angabe, daß dieſelbe in den Geſetzen und 
rechts giltigen Vorſchriften nicht begründet ſei, fo hat 
das Reichs⸗Eiſenbahnamt über die Beſchwerde im⸗ 
mer ſelbſtſtändig und unter eigner Verantwortlich⸗ 
keit in collegialer Berathung und Beſchluß faſſung u 
ECE ͤ ˙¹¹—wd 71 ̃ . e RR Fi 


ſtützungen von dem Zeitpunkte ab, mit elchem 

Familien in den Genuß der durch das Mülttarpenſdit 
geſetz vonn 27. Juni 1871 befimmten Staatsbeihilfe 
treten, in Wegfall kommen könne, agegen ſei es 5 


feines vortreffliches Tafelſalz; mittleres und grobes u beiden Seiten |$ 
Kochſalz, ſowie denaturiites Viehſalz erzeugt der 
Salinenbetrieb in großer Menge und ausgezeichneten 
Qualitäten. Die Granitbrüche der Vogeſen, der 
prädtige Sandſtein derfes Gebirges, den man als 
aumaterial jo hoch ſchätzt und verwerthet, wie in 
den Steinblumen des Straßburger Münſters, fo zu 
ledem Hauſe, jeder Brücke, deſſen Quadern man 
eben zuſammenthürmt zu Schugwällen gegen den 
weſtlichen Reichsfeind, deſſen Blöcke man zerſägt, 
um Schulen, Gemeindehäuſer, Wehren gegen den 
Strom, Schleuſenwände für die Canäle zu erbauen, 
endlich ein vortrefflicher Kalk verſorgen das Reichs⸗ 
land mit den ausgezeichnetſten Baumaterialien. 
Oleich reichlich wie der Schoß der Erde ſtattet 
die herrliche Vegetation ihre Oberfläche das glückliche 
MNheinthal aus. Dunkle Wälder beſchalten die deut⸗ 
Igen Gebirge des Wasgau, die Kohlen, Bau- und 
erkhölzer von aus gezeichneter Beſchaffenheit liefern, 
Wild von folder Menge in ſich bergen, daß der 
Baer, der feine Weinberge und Aecker oft zerwühlt 
fieht von den Wildſchweinen, die Thiere feiner 
i d geraubt vom Fuchſe, ja manchmal vom 
olf, der aus den Ardennen herüber agt, wünſchen, 
daß die Fülle dieſes Segens ſich vermindern möge. 
Die Rebhügel um Rappoltsweiler und weit umher 
im oberen Elſaß zeitigen ein ausgezeichnetes Gewächs, 
kräftig und ſchwer, feurig und mild, zu ſtark für die 
aaa bei denen die elſäſſer Weine ſehr wenig 
ingang fanden. Beim Bauern erhielt man ſie das 
her für wahre Spottpreiſe, es kam vor, daß Stamm⸗ 
gäfte für wenige Sous in ihrer Dorfkneipe auf be⸗ 
liebigen Trunk abonniren konnten. Der Wein wird 
ſicher ſeinen Markt in Deutſchland finden, wie ver 
Tabak, den Elſaß gleich der benachbarten Pfalz ſo 
7 ark anbaut. Wie Pfälzerweine, Pfälzercigarren 
5 fe Gründung des Zollvereins ihren lohnenden Abſatz 
ganz Deutſchland finden, ſo wird auch Elſaß den⸗ 


gleicher Art; der alemanniſche Haß hat nie die ten Wänden. Die „ſchöne Hanne“, die hier waltet 
eunionen gezogen, zwiſchen geschliffenen Weingläſern, Champagner- lohnen, d muß auch das Obſt gut reifen und wie 
ausgezeichnete Früchte das Reichsland zieht, ſehen 
wir an den Gläſern, in denen ſaftige Prünellen und 
Reineclaudes, Pfirſiche und Aprikoſen neben Aepfeln, 
Birnen uad rieſengroßen Kirſchen in Zuckerſeim 
ſchwimmen. Auch Kirſchenwaſſer, Pflaumenſchnaps 
und andere Fruchtbranntweine fab Di Straßburg. 
Und neben dieſen Leckereien umgiebt in ſtattlichen 
Maſſen dis Gros, die ſchwere Truppe der Land⸗ 
wirthſchaft, den ganzen Raum. Silberzarter Flachs 
und baun Hoher, langfaſeriger Hanf wächſt im Nieder⸗ 
land, Ha nau und Biſchweiler cultiviren den Hopfen⸗ 
bau, defica Ernte die Straßburger Brauer lange 
nicht con amtren, von der ein weſentlicher Theil in 
den Handel kommt, die weiten Ackerflächen des frucht⸗ 
baren Ur erelſaß ſenden Getreideähren von rieſiger 
Größe mit den ausgezeichnetſten Körnerſorten, Kar⸗ 
toffeln wie die Kinderköpfe, beſonders aber Rüben 
arten, di kaum den engliſchen Prachtexemplaren 
etwas na aſtehen. Kaum einer Frucht verſagt der 
Boden Nahzung und Gedeihen. Wir finden hier 
Maiskol n, Linſen, Erbſen, Bohnen, finden die 
Topinambur und alle Sorten feiner Gemüfe, in 
Names icthum und von einer Vortrefflichkeit erſten 
anges. GR 
Hintergrund, dem Thorweg gegenüber, nimmt völlig und endlich Biehweiden mit kräftigen Allgäuer Kühen, —— on H 
die breite Scheune ein, durch deren Thürflügel der mit Schafen, Pferden und Schweinen umgeben den 


# 


Danziger Börfe. 


Amtliche Notirunger am 13. Juni. 
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di, eiden hätten und ſehr wohl Fälle vorkom⸗ 
— in a der Bezug bei den Unterſtützun⸗ 
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; Weizen loco Ye Tonne von 200084. geſchaftslos. 1 8 Br. ear. 
ten ein dringendes Be nem der Biere irgend welche geſundheitsgefährlichen 2 2135, F, $ * bez. — Spiritus matter, r 100 Liter 
artig del un die Weiterzablung der Kreis] Beſtandtheile —— A ch erwieſen, da — * — 1 100 4 loco obne Faß 18 & bez., Juni, Juvi⸗ 
Untirftägung an die Familien ſolcher Landwehr ꝛc.] mehrfach alter und ſchlechter Hopfen und ſchlech⸗ ellbunt 125.17 687.90 | 90 K 8 185 & Br., Juli,Auguſt 185 . bez., Auguſt⸗ 
Mannſchaften betriſſt, welche während des letzten tes Malz verwendet und vielfach die Würze durch] unt 12 1 „ 86.900 | be eptbr. 181½, 1 & bez., Septbr.⸗Oetbr. 18% K. 

Krieges zum Militärdienſte einberufen, aber noch Zuſatz von Stärkezucker bergeſtellt worden iſt. 7 128.1307 „ 82 85 . Br., 1 Gb. — Angemeldet: 2000 Cr. Roggen. — 
nicht zurückgekehrt ſind und deren Verbleib bis — Pauline Lucca wird, wie aus guter Quelle ordne IId I? 05 —— ; ag 181 1 — 


80 
ezt nicht zu ermitteln geweſen iſt. ſo follen Regulirundspreis für 126% bunt lieferbar 89 AL 


werden, auf Grund des Geſetzes vom 2. April 1872 die Aut Lieferung für 12682 bunt 7 ee 


lärung der Vermißten herbeizuführen. Von 
tn des desfallſigen Verfahrens ſoll ſodann 
die Gewährung der Staats beihilfe event. auch die Fort⸗ 
gewährung der Krelsunterſtützung abhängig gemacht 


Gye, in ſeinem Project zum Beginn der Saiſon, als 
ini * Opfern für ſeine Oper engagirt, ankündigte. 
Die Künſtlerin wird den Sommer in einem amerika⸗ 
niſchen Badeorte verleben. 5 

Echternach. Die diesjährige Springpro⸗ 
ceffion fand bei gutem Wetter ſtatt. An derſelben 
betheiligten ſich: 1500 Beter, 8636 Springer, 1195 
Sänger, 68 Muſiker, 36 Geiſtliche, 18 Fahnenträger, 
im Ganzen 11,588 Perſonen. 

— [Avancement des Pater Gabriel], Aus 
1 wird dem Wiener katholiſchen „Volksfreund ges 
ſchrieben: „Pater Gabriel iſt bei der unlängſt in Raab 
(Ungarn) vorgenommenen Priorwahl zum dortigen Prior 
erwählt wurden und zwar aus dem Linzer Convent, 
ohne vorher nach Raab verſetzt worden zu ſein. 


October 83 * Br., 824 
November 813 & Br., 81 Gd. 
Roggen iv: 9» Lonue dnn Mb ohne Umſatz, 
Ae 1208. lieferbar 55 &, inländi⸗ 5 
cher 564 . 


r 
Auf Lieferung r Juni⸗Juli 54 b., ur 


5 8 „ weißer nominell er 50 
W de 533 . Gd., der Septbr.⸗Oetober Alloge, 12—18 &, hochfein über Notiz dez. — Thy⸗ 
Erbſen oc r Tonne von 2000 . Regulirungs⸗ 


preis 453 N ur Juni 46 % Br. 
Rübſen loco Ar Tonne von 2000 Winter- Ye 
Juli⸗Auguſt 95 . Br., Pe Sept⸗Oct. 96 Br. 


Kilo 
ch Qualität gefordert. Pr Juni 92— 
192 & bz., Jar Juni- Juli 911-911 bz., r Julie 


Wech rel. und Hondscourie. London 3 Mon. Ei 7 
für den Baumeister und 14 9% für ben Bauführer 6. 19% Gd., 6.1198 gem. Amſterdam kurz 139 Br.] tt . Di, der Detober-fovember Sl} BIE A bi. 
ern ſondern je nach Bebürfnik höhere Diäten E it 34% ka 89% Gd. 34% Be Pfand⸗ . 14 . Fe na 

Waſſerſtand der Beiäfel dert — 11. Juni Mit⸗ Berlin, 13. Yun, „Ansztomsnen 3 12 17 12. briefe 99 Br. 5% Pommerſche Hypotbeken⸗Pfandbriefe Wende 8 8 21 = 1 2 2 
. . 2 dee a. . 5 U 

tags 5 Fuß 11 85 * früh 8 Uhr 7 Fuß; Petzen I vr. Sisatsigh. fe = Ys 1 Dr Borbeber-Ant ber Raufmannfhaft. | Aug. 53-87 I mac Qualität gefordert. Safer Ioco 

das Waſſer I bes] Einer D 5 Jun! g28/ı 925 OR. 3 ½ % b. 895 89% Imt ber. di 1000 Kilogramm 50-59 & nach Qualität gef. — 

Pat ' ame wurden im Monat Jult-Anguſt | 89, 88% de. 4% vo | 98/8 987 N Dausig. 13. Juni. ehfen loco ar 1000 Kilogramm Kohmwanre 5256 Fr 

a ee gesellen. Jet del Galgen 1000 ö 0 . Sum. 10300 109% 5 Börſe. Wetter: ſchön, auch warm. — nach Qualität, Zutterwanre 47—51 & nach 3 
verſch! N 8 Rogg. beſſer, de. 5 % do. ind: O. Weizenmehl r 100 Kilogramm Brutio unverſt. in 

Pe der beende beet n Denke, enden Jun ft 7700 Br ee 108 18% 55 End A. It ll, RrOu 1 113108 9 — 

eiden Dienſtmädchen ermittelt, die geſtohlenen Sachen Sept⸗Oct. 57 568 Numer. 40¼ 40%¼ Prezz Mur 85 Tonnen verkauft worden. Der alleinige N Ye 100 Kilogramm Brutto unverſt incl. 


auch vorgefunden und der Eigenthümerin zurückgegeben. 
— Zwei Frauensperſonen wurden in Langefuhr wegen 
Diebstahls verhaftet. — Die unverehelichte B. ſtahl 
ihrem frühern Brodherrn zu verſchiedenen Malen Geld 

n — — 2 m — — bat ſie dem Be⸗ 

lenen wieder zurückgegeben. 

blen igsberg. 13. Junk. Das Enbrefultat des 
ferdemarktes fit, das gegen 200 Pferde, alſo gegen 

der auf den Markt gebrachten Waare zu guten Preiſen 
verkauft find. Der geringite Preis war 250, der böchſte 
1300 5, der 1 pro Pferd 400 bis 
600 1000 „ und darüber brachte eine ganze Ans 
zabl Pferde. Am Mittwoch war der Beſuch des Marktes 
ein ſehr ſchwacher. Eintrittskarten wurden über 4000 
abgeſetzt. Auf dem Nebenmarkte wurden in den drei 
Tagen von Montag bis Mittwoch ca. 600 % für Stand⸗ 
elder vereinnahmt Das Verkaufsgeſchäft ging däſelbſt 

ehr lebhaft. — Wir theilen in Folgendem nach der 
„Oſtpr. Ztg.“ die ersten hundert Nummern 
mit, auf welche Hauptgewinne —.— ſind; 
die rar geht nach dem ewinnwerthe: 
Nr. 28,542 51, 17,575 25,052 25,912 38,289 33,810 
25,079 243 37,935 15,630 2450 12.684 25,249 18,551 
15,577 31,782 6441 13,585 16,571 13,992 37,974 8679 
18,245 1575 4216 2742 18,707 37,378 33,102 18,717 
17.554 37,608 15.817 7158 30,613 18,271 11,048 
9170 15,011 6678 28415 19,818 528 19,475 


oleumi Nene franz. 5% u) 88%/8] 88"/e 
enn. . 06h 112% 111%4 Oeſter. Eredita ng. 1516 153% 
Rübölept Oet 21% 21% 1 Kürten (5%) 12/8 HR 
Spiritus Deft. Silberrente 85 64°/ 
Junt⸗Jul! | 19 18 25 Uf. Wantnoten 80 ½ S0 
Sept.⸗Octbr. 19 18 29 Oeger. Bantnoten 90 90% 
Fr. As J conſ. 104% 104 ] Wechſelerk. Lond.“ — 6.19/ 


Fondsbörſe: malt 


1. — an 20, 100 Rllogeamm Jul Zub aa, 
Ye Jun * ni⸗Juli do, 

Auguſt 211— % bz, Septbr.⸗October 211—5/ʃ4— 

1 & bz. No⸗ 


100 Kilo 
amm mit Faß loco 12 , Pe Juni 114 N, r 
untl do., r Sentember-DOctbr. 114—} . bz., Ye 
ctober⸗November 12½4—11 ff & bz. dee Nopember⸗ 
Umſatz, Termine Futter⸗ Juni 454 . bezahlt. Reau⸗ December 124 & bz. — Spiritus r 100 Liter à 100 = 
lirungspreis Futter 452 % Gekündigt Nichts. — Rüb⸗ 10,00 & taco ohne Faß 19 * 4 & bz., mit Faß dur 
fen Termine Juli⸗Auguſt 95 „ Brief, September Oc⸗ Juni 18 24 —26—25 9. bz., Ye Juni⸗ do., 
tober 96 & Brief, 95 & Geld. — Spiritus loco nicht 7 Juli⸗Augun 19 9 2-5—4 Gr bi, 7 uſt⸗ 
zugeführt. September 19 R 10—12—11 K bz., Pe September⸗ 
Königsberg, 12 Juni. (v. Portatius u. Grothe.) ] October 19 * — 18 % 28 Gr bz. 
ehen tr 427 Kilo feſt, loco bochbunter 12624. 115 
., bunter 12428. 105 Gr bez., rother 13522, 100 
Ses. 110 Gr bez., Sommer: 12524. 96 Gr, 1307. 


zahlt, September⸗October 528 Re 
2083. 55 &, inländiſcher 566 * Ge — 9 Nichts. 
— Gerſte loco nicht gehandelt. — Erbſen loco ohne 


Gd., Te Juli⸗Auguſt „eg. 2494 Br., 2481 Gd., W 
7 September Oe er 16%. — — Roggen 
je Juni 1000 Kü 176 Br., 175 Gd., Ne Juni⸗Juli] 95 
72 Br., 171 ®b., Pr Juli⸗Auguſt 172 Br., 171 Gd, 101 He bez. — Roggen e 40 Kilo loco feſt und 
zu September⸗October 109 Br., 168 Gd. — Hafer und gut beachtet, Termine anfangs matt, ſchließen feſter, loco 
Berfte jet. — Müböl ſtill, loco 341, e October Ye | 12324, 69 Mr, 124/25% 70 Sr, 126/278. 71 Gr bez., 
200 e. 691 R. Ml. — Spiritus leblos, ur 100 Liter 100 rufltiger 168, 61 e, 116/1788. 62 Gr, 11784, und 
% * Juni 444, er Auguft⸗Sept. 47, "her Septbr. | 122/238, 63 Gm, 1198. 63 „ bez., Oreller 118% 
Oet. 47. — Faſſee berubigter, Umſaß 5000 Sack. — Ber | 62 5 n Br, 64 Gr Gd., der 
ieoleum matt, Standard white loco 16,00 Br., 15, 90 Juni⸗Jull 65 F. Br., 64 Pr Gd., Ar Juli⸗Auguſt 
55. Yer Juni 15,90 Gd., . Auguſt⸗ December 16,40 84 Im Ar, 63 Pr Gb., due Auguſt. September 63 Ar 
Gd. — Wetter: Schön. Br., 62 % Gd., ue Sepibr⸗Octbr. 614 Pr Gd., 611, 
bite — e I. 13 Mt. 7 Petroleum rubig, Standard 9 — bez 1 Fe be u Sn dir = 
D 2 io feine feſt, geringe „ Iocr e feine Brau⸗ 
Wien, 12. Juni. Feiertags wegen heute keine —60 ng Keine ad 50 . be fine Brau- 57 
—59 bez. — Pafer r 25 Kilo loco und Termine 


2 & darunter verkauft. Minder gut E Wollen 
7 6347 19,675 27 384 te für feuchte or⸗ 
12546 2355 15,814 14,734 8484 32.888 33,051 12,249 8 
9795 21,092 32,171 9199 18,118 7172 4027 19,680 

35,807 8939 30,969 21.085 16,385 9719 2270 24,909 
4001 9275 20,754 24 39,435 4205 11,232 und 24,788. | Bzrſ 
den Hauptgewinn bei der Pferdelotterie hat 


e. 
Loipe Ro. 98,549, den weilen Paris, 12. Juni. Bankausweis. avorrath 


N . 766 Millionen, Portefeuille mit Ausna e der geſetz⸗ bez., Oreller weiß 36 Ar bez., 37 „ vernachläſſigt und kaum zu geſteigen Abendpreiſen 
* ewinn Glaſermeiſter Fiſcher in Inſterburg auf mäßig verlängerten Wechſel 2237 Mill., Borf ue — 35 „ G. 9 Sept or. 31 — Br. 3 * ET Lager, 8 voch 1 ift, bes 
‚080 gewonnen, — De Sinne ah msrtte Deio baren, 15, e 2807 Mi ut Gd. — Geben de 40 Kilo ruhig, loco weiße 58—60 feht aus mangelhafter Wolle, ſonſt iſt alles geräumt, 

x taatsſcha 


nur 53 Fu 
be daß ic die Fab de leiden bie 
52 beziffert. Die Anzahl der zum 
Stücke verſchiedener Geſpinnſte wird auf etwa 2000 an. 
genommen. Die noch vor zehn Jahlen wurden in den 
erſten drei Markttagen über 11,000 Stück verkauft.) 
Der Preis für gute Mittels inwand geftaltete ſich auf 
7 % bis 7 10 M; für Mittelleinen 5 R bis 6 , 
für Klunkerwaare 3 Ag 10 & bis 3 RW Sr. 


114 Mill., laufende Rech⸗ 
Amſterdam, 12 Juni rt d t.] 
f i I® etreidemartt bez. — Wicken 45 Kilo ruhig, loco 43 k 
erg 198 Pe en ear 1 Cenſels pi h Par 3 Kilo ohne Angebot, Isco 3.58 
UR, . “Be Urſe.] Conſo 
92 Bl. 5% F alleniſche Rente a Lombarben 168. 
5% Hufen de 1871 941. 5% Hufen de 1872 948, 
Silbet 59. Türkiſche Anleihe de 1865 531. 6% 
Türken de 1869 613. 9% Türken Bonds 893. 6% Ver. Br. — Kleeſaat er 
Staaten u 488 903. Oeſterr. Silberrente 66 J.] käuflich, loco rothe 14— 19 3. Br., weiße 13—20 8. 
DOeſterreſchiſche eat, — dell. Br. Thumotheum der 50 Kilo ohne Zufuhr, loco 9 
Paris, 12. Jun. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente —11 % Br. — Leinöl r 50 Kilo loco ohne Faß 
56,80. Anleihe de 1871 90,05. Anl. de 1872 91, 15. 121 9 Br., 121 * Gd. — Küböl r 50 Kilo loco 
E 5% Mente 63,60. Italieniſche Tabaks⸗ 1 Br. ein 
ctien 747.50. Franzoſen (geſt.) 755, 00, Franzosen neue 70—76 Br Br, — NRübkuchen Ye 
, Oegſterreichiſche Norbweſthahn 490,00. Lomben⸗ 75 Ir Br. — Spiritus ur 10,000 Litres & in Poſten 
son 5000 Litres und darüber, ndert, loco 


diſche Giſenbahn⸗Hetien 423, 75. Lombardiſche Brio wenig verä 
kiten 204,00, Türzen de 1865 54, 65. Türden d. om A0 19 & Br., 19 & Gd., 10 & bez, dies⸗ 
wöchentliche 


1859 324,50. Türkenlooſe 163,75. — Feſt. 
216 Gd., Juni⸗Juli ohne Faß 19 % 


Perla ammen auf 


W. Poſen, 13. Juni. (Telegaamm.) Der 
Wollmarkt iſt vollſtändig beendet, ſieben Achtel 
Ee der Zufuhr find verkauft; unverkauft blieb aus⸗ 
ſchließlich nur ſchlechtgewaſchene und n 
Wolle. Die Tendenz ſchloß feſt, mitunter höher. 


Schißfslißen. 
Menfahrwaſſer, 12. Juni. Wind: ONO. 
Angekommen: Hammerſtröm, Albion, Slito, Kalk⸗ 


ſteine. 
Den 13. Juni. Wind: O. 

Angekommen: Lange, Courier, Tayport, Kohlen. 
—Pinnow, Amanda, Flensburg, Ballaſt. 

Geſegelt: Holtz, Hevelius, Dordrecht, Holz. — 
ya, Lord Clyde, London, Getreide. — Sr. Ma. Ras 
nonenboot „Nautilus“ nach Kiel. — Dannenberg, Ca⸗ 
roline Suſanne, Liverpool, Holz. — Lund, Stjernen 


Bergen, Erbſen. 
Nichts in Sicht. 
Torn, 12. Juni — Maſſerſtand: 5 Fuß 8 Bol. 
Wind: O. — Wetter: regnigt. 


Vermiſchtes. 


nungen, Läden und Geſchäftsräume, parterre, I., 2. und 
3. Etage gelegen, im Miethswerthe zu 1000 MA und 
darüber, 524 zu 650 bis 1000 % und außerdem 524 
rößere Wohnungen von 350 bis 650 & p. a. zu haben 
nd. 470 leerſtebende kleine und Mittelwohnungen 
haben von den Miethern geräumt werden müſſen, weil 
die betreffenden Hauſer von Baugeſellſchaften, Specu⸗ 


Paris. 12 Juni. Productenwarlt. Aust: | M 
ruhig, . Juni 92, 00, Ne Auguſt 93, 00, . Sept. 
„00. Fo ft Ju i 76 


Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 


18 „ : 
thäfigtett in Berlin einen nie gekannten uf: Weizen 1985, Gerſte 103, gnobnen 25, Erbſen 227, 
Sack 


ſchwung bekommen bat, ſcheint dieſelbe auf dem Lande 
bedeutend abzunehmen. Es kommen jcpt ſehr viele 
geſellen von auswärts hierher, um Arbeit zu ſuchen. t 
Da ſelbſt an kleineren Orten der Tagelohn des Mau⸗ 


ters nicht unter 1 K ſich ſtellt, fo iſt kaum anzuneh. London in Gold 109, Goldagſo 17}, % Bonds de 1885 


Stromauf: 
Von Thorn nach Wloclawek: Riegel, Hirſchfeld, 
Weizen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


R 
men, daß die Geſellen der bier Ablichen bogen Löhne 118g, do. neue 1154, Bonds be 1865 1214, Griebahn|und Gd. Zunis 5 0 3 Baramrzer gun. 
— bierherkommen. Gegenwärtig dürften 1000 Man“ 683, Illinois 1144, Baumwolle 18, Behn 75 Abc Rother | — , e een . Anne, 2 3 . m is . u Wind und Wetter. 
%%% | Fb m Verka SE | To 
— Die laut gewor echte ur Ballon von 194, be. i ez. — Ger p —631121 4 33585 ı 148 NO lebhaft, bel u. Mar 
und geſundbeitsgefährliche Beſchaffenheit der bayertihen ' Haranna⸗ Zucker 1 12 82. 2 Boche Notfrung de! A — Hafer Ra e. 12606 f. lord 43.67 1 | 10 858. 4 1 1 


S., mäßig, hell u. klar. 
O; S., mäßig, bell u. klar. 


Berliner Fondsbörse vom 12 Juni 1873. + Zinſen dom Staate garantirt. 
. Tier 27ã ãõD—TT———— ° 
2 1873 ia? + » 
Dentſche Gans, |msinminsgeren. f 99 Auge tl um. |5 80 |Meelintinen 1 1181317 Secte Obernferb. 5 11954161715 a er Brest. Bieten. 4 88010 [un ee 5 | 98 | 8 
Hambg.soril.Xooie | 2 | 49% | do. Brämmıssı 5 | 1874 Verlin-Görlit 4 11075) 85 | de. S-. 5 123 gl; . Vera. Wechslerbt. 4 75 . ten- &. 5 11494117 
Jonſolidirte nl. 104% Lübecker Präm.-An. 3% | 51 do. do. v. 18665 129 do. St-Ur. 6 104 5 | Ryeiniie 4 143 | 9} Hotthard Bahn 5 | — end. . Ind. u. nd ß 86 10 U 5 ee 5 1581 0 
Brehwilige Anl. er Oldenburg. Ronfe 3 371 | do. Bob. Geb. fd. 5 885 verlin⸗Oamburg 4 22012 Abein⸗Nahe 4 37 ) 0 taaſchau-Oderbdg. 5 Danzig. Pantver. 4 814 81 s 3». 1 982110 
“Etat || — — Nuß. Pol. Schateel. 4 76 Verlin. Rordbahn ? | 485) 5 |t Stargarb-Boen 45 99 4 |tRronye. Ku-. 5 | 825 | DansigerWeivotd.4 114 7 aba — Zn IF 780 
do. 0. ei. Be... | 5 975 Vol. Certifie. Hit. A. 5 | 944 | Werl-Bad.-Magd- 4 11843) 8 | Wuringer 4 11354) 9 Lundd.-Srußbag 5 72 | Darm. Sant 4 149 15 ash. Bultarı 84 
Staa g- Schuldſch. 3 89 Cent. Bb.-Ar.-Vfvb. 5 105 do. Part.⸗Oblig. 4 104 Verlin-Stettin 4 183 122 Tilſit-Inſterdburgſß 68 0 tOeſt.-Fr. Staatsb. 3 29 do. gettelb. 4 11023) 7 [Wechſel-Geurs u. 12 
Be. Br An. 1855 126 | 20 de., 144 96 eb 5. Em n 4 | 76% Pra-. 558. 4 1118 | 7f — Ts bf. E. Some. 3 2463 Lenne. 1 108 „ Juul. 
Danzig. Stadt- Ob. 5 101 aundbd. do. 5 | 100 be. bo. de. do. |6 7517 Abin-⸗Minden 4 1147 | — | Angerd.-Rotterb. 4 100 64 + do. 5% Oblig. 5 Deutſche Bank 4 95 8 Amſterkam . 10 Kg.4 139 
Antes reger do- 5 10 Dam. O- bb. 5 . do. Siguibatstr. 4 | 68 do. At. u. 5 109%) 5 Balis diſend. 3 51 — tener ordwend. 5 90% Deutſche Umonbt. 4 81 | 9% do. g Mon 4 1880 
nd. 34 8 weinte, Bümp. |4 | 99 Amer. Anl. b. 833 | | 974 f ert.-ar.-Kenwen 5 47 — tobe end. 5 92 5 do. do. 5. Slbetdal 5 Disc.» Tommand. 4 225 27 | Damdarn - ur: — 
— 4 927 Gotba. Wräm.-Bid. 5 1044 | de. 1. u. 4. Sr 6 90 do. Str. |6 | 854] 6 ref-Grajewo 5 314 5 kungar-Nordonbd. 5 | 67% | Gew.- Bt. Schu er 4 102 10 Löns „men 4 2.195 
do. d 4 997 Oezerr. der. fob. 5 91 de. Anl. v. 1886 6 881 Halte- Sorau-Oub. 4 | 54 0 | rein 5 59 5 f tungar. Oban 5 % Inter. Handelsgeſ. 4 90314 [v. 10 Kg. 5 15 
— 5. F. em- bvb. 5 — de. 5%. An. 5 | 964 do. Stor. 5 | 71%) 5 ¼tauſad-Wenb. 5 | 975) — ref. radene 5 König / b. Wer-. 4 90 88 Wels. Santi. 10 Kg. 767 
one ae, (BE | 81: Ste Kat-O.-Ufr. 5 | 100 Stalteniſch went: 5 | 608 | Danmon.«Mtender 5 | 714] 5 alu. Cart A. % 5 — 7 ( Taborte-Mom en. 5 96 | meining. Grtbltd. 4 1284112 do.. . Moni 7 
„%% „ 4. eee et-. 6 583 de. St. br. 5 84 5 |Sottbardtapn 6 102 | 6 Taurat-bartes 5 84 7 Kerbbentſcevant 4 1564133 W -- > -. Tag. b 
er ba = 4 98 Auslündiſche 1 65 do. Tabatz-Obl. 6 | 91% Martiſch-Voſen 4 | 5031 0 f Taaſchau-Oderbg. 5 703) 5 taursberlew 5 Orf. Gredit- Mn. 5 1534 181 | Betrekdure ssc. 63 89 
Voſenſche — 3 SIE | eherr. Pap Rente 4 60 Franzöſiſche mente 5 881 do. St.-Pr. 5 741 0 taronpr. Rud.⸗V. 5 70 5 | Mozco-Nlaſau 5 | 96$ Vom. Mitterſch⸗B. 4 119 8 8 sm 
FO cpeud 12 do. Silb-Nente 645 Kaab- Gra-. u. 4 | 79 Magdeb.-OHalberß. 4 1320 8% teudwgab.-Berb. 4 18911 | tMRosco-Smotenst 5 Breuziſche Bank 431864135 Verdana 6 | 80 
do. de. 44 8 do. Looſe 1854 4 | 95 Mmumäniſche Anleihe 8 98} do. Str. 3 81 Bf | Bittih-Limburg 28 — [Rdinsk-Bologove 5 | 77 de. Vodener.⸗B. 4 110 15 Bremen 8 ag. N 
do. de 5 103 bo. Cred.-N. v. 1858 116$ Finnl. 10 tl. gosſe — 10 | Magded.- Leia 4 11 Mainz-Vudwigsh. 4 165211. TMiäſan-ozlow 5 955 Br. Cent.-Bd.- Gr. 5 1218 8 
90 de 4 89 do. Vooſe v. 1860 b 91 Same. 10 fil gosſe— — t de. t. B. 4 96g 4 Oeger- Franz. St. 5 1251 10 Darſchan-Terezb. 5 90 [ Prenz. Erd.⸗Anft. 4 75 | 
„ . 4% 88 de. Losen. 664 — | 924 Turk. unt. v. 16055 51 ] Nen. nsch. St. 5. 6 — 5 ff de. Norweftb. 5 — — — — 0-5. 5 136 | 16 Sorten 
90. 1 34 Ungar Giienb.-®n. 5 6 5 Niederſchl. Zweigb. 4 — | — | do. B. junge Bank- und Juduſtriesetlen.] Prov. -Wechz.⸗Et. 80 7 vont 1094 
Dom. wennde. 9 Ben u Noropaufendärfurtid | 724] 4 [ tneicend. Pardb. 4 694 4 en Schaaf. Br-Ber. 4 1503 — Dukaten. — 
Bofenfäe ve. 4 34 0 — 5 do. St. Ur. 5 664 O [Aumäniſche Bahn ß 498 Berliner Bant |4 963 14 | Schleſ. Ventvereinſ4 180 14 | Sovereteus . - 6,21% 
Ereuziſche da. 5 en 8 65 | gifenb.-Eiumm-n Stanm- | Oberlaufiger | ruf, Staatsd.5 934 — Verl. Bantverein p 117 | 18 Stett. Sereinsdanr 4 80 7 | Wayoleonspor . 5.9 
— *. n Prioritäts - Aetien. ai, Oberſchl. 4. u. d. 341783183 Sadogerr. Lomb. 4 110 4 | Werl. Caffen- Ger. 5 29 1 Ber- wt. Oulstorp5 140 19 Serials 4 
nnen 108 | de . ven 131 5 m] do, Lit. B. af 155 11 Schwein Uniond. 4 22 | O Perl. Com. (See.) 4 99 7 . Dela. 1. 21 
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Die 11 meiner Tochter Paula; 

mit dem Herrn Leſſer Fabian in 

Neuenburg erkläre ich biemit für aufgehoben. 
Saalfeld, den 12. Juni 1873. 

D. H. Cohn. 


Di Verlobung unſerer Tochter Amalie 
mit Herrn Carl Keller in Danzig 


Danziger 
Schiffdwerft, und Keſſelſchmiede, 


an den Unterzeichneten zu wenden. 
Marienwerder, 12, Junf 1873. 


Dee wir uns hiermit ergebenft anzu⸗ A cti en G s elli ch aft Neger nt et 
: = ⸗Secretair. 
Bremen, den 31. Mai 1873. . Mes den 13 Fabre mir dem Befien Gr- 


J. H. Arnholz und Frau. 


Meine Verlobung mit Fräulein Amalie 
Arnholz in Bremen beehre ich mich 
hiermit anzuzeigen. 


folge betriebene Bäckerei mit Wohnung 
am hieſigen Orte in der frequenteſten Ge⸗ 
gend, an der Danzig ⸗Stolper Chauſſee bele⸗ 
gen, iſt vom 1. 
Jahre anderweitig zu verpa 
Reflectanten belieben 
an mich zu wenden. 
S. Berent, Carthaus. 


Verſetzungshalber ſtehen Hunde: 
ſſe 40, 2 Tr., 1 Stutzflügel mit ſehr 
tem Ton, 1 Plüſchſopha nebſt m 


Die Ausgabe der Aetien gegen die mit Dividendenſchein pro 1872 und Talon 
verſehenen Interimsſcheine geſchieht in der Zeit vom 16. bis 30. Juni 1873 
beim Danziger Bankverein und pr 
r., 


bei der Königsberger Vereinsbank in Königsberg i. 
vom 1. Juli 1873 ab in unſerem Bureau in Strohdeich bei Danzig. 
In Danzig =. der Austauſch Zug um Zug, in Königsberg, ſoweit möglich, 

ebenfall 3uR um Zug, ſonſt acht Tage nach rien der Juterſmsſcheime. 
it den Interimsſcheinen iſt ein arithmetiſch geordnetes Nummerverzeichniß 


Die Direction. 
F. Devrient. fl. Pape. 


nt, Ausverkauf ame 


Carl Keller. 


Danzi 9 i 
Köln⸗Min dener 


einzureichen. 


ga 
u 


Fauteulls, Sophatiſch, Spieltisch 
beripinb mit 


ar 
Geiſtg. 2, Geiſtg. 2, 
aus der Alshudt'ſchen Concursmaſſe, beſtehend in Tuchen, Buckskins, 
Paletotſtoffen, Reiſedecken, Pferdedecken, Boten, Flanellen, Kragen, Manſchetten 


und Shlipſen zu Fabrikpreiſen. 
Das Lager muß bis 1. Juli geräumt fein. 


heſtellt Die fl ihr verſicherten Staats⸗ und 
Communalbeamten, ſowie für Angeſtellte bei 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaften, Banken, induſtriellen & 
Geſellſchaften u j. w. die Verſicherunas⸗Ge⸗ 
ſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt. 

Beſtellungs⸗Geſuche ſind Direct an die Ge⸗ 
ſellſchaft zu richten. : 

Das Regulatib iſt bei der Haupt⸗ 
Agentur zu Danzig, Brodhänkengaſſe 
No. 13, zu haben. 


Feuer⸗ u. Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Zur anbildung des Güter⸗Expeditions⸗ 
Perſonals für weitere im Laufe dieſes Jah⸗ 
res unſerm Betriebe neu hinzutretende Bahn 
ſtrecken beabſichtigen wir, junge Leute zu 
g welche die Secunda ge Gym⸗ 


naſti oder einer Realſchule I. Ordnung mit 
Erfolg beſucht oder die Qualificgtion zum 
. freiwilligen Militairdtenſte erlangt 
oder auf anderem Wege einen ähnlichen 
Grad von Schulkenntniſſen nachweislich 
ſich angeeignet haben. Kenntniſſe in Corre⸗ 
ſpondenz und Buchführung find erwünſcht. 

Qualificirte Bewerber, welche völlig ge⸗ 
ſund und unverheirathet find, ihrer Militair⸗ 
pflicht bereits genügt haben, oder von Letz 
terer definitiv befteit ſind, wollen ſich unter 
Einſendung ihrer Civil: und Militair-Attefte, 
ſowie eines undheits⸗Zeugniſſes baldigſt 
ſchriftlich an uns wenden 

Köln. den 10 Juni 1873 


Die Direction. 


Bekanntmachung 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht, daß von den, auf Grund des Aller: 
böchſten Erlaſſes vom 26. September 1868, 
zu emittirenden Obligationen, unterm 27. De 
cember 1872. 
Serie VI. No. 3801 bis 4000 
ausgefertigt ſind. 
Königsberg, ben 3. Juni 1873. 


Die Direction der Provinzial⸗ 
Hilfskaſſe 12 Preußen. 


chter. 


Reitpferde, worunter ein 
Paar eleg. Kohl⸗Rappen 


. (Wagenpferde) u. 1 eleg 


rauner Wallach (Reitpferd), in Königsberg 
gekauft, ſtehen zum Verkauf. 


Fürstenberg, 


Vorſt. Graben 44, 
vis-a-vis dem Gymnaſium. 


Zum ſofortigen Eintritt oder 
auch ſpäter ſuche ich einen Lehrling 
für mein Mannfackur⸗ u. Getreide: 
Geſchaͤſt. 

V. M. Jacobsohn. 


etbepadifch, anınnartifeh und Junge Leute von guter Realſchul⸗ 
electrifche Heilauſtalt nebſt 9 FR 8 > “ bild d f [8 2 
ee Bayerischen Hypotheken⸗ lage 2 enden Can 5 


90. Hundegaſſe 90. 5 ö 5 
o und Wechſel⸗Bank in München. 
Grundcapital voll eingezahlt: Neſervefonds: 

20 Millionen Gulden. 2½ Millionen Gulden. 


die Bant ſcllet Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungen 


zu billigen, feſten Prämien, ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Zu jeder näheren Auskunft und zur Verabreichung von Anträgen, ſind die Herren 
Haupt⸗ und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete ſtets gerne bereit. 
Der General⸗Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 
NB. In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht oder nicht genügend vertreten iſt, 
werden Agenten unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. 


Eiſenbahnſchienen 


evanal. Confeſſion erfahren im Unierweiſer 
fämmtl. Disciplinarien und in der Muſik 
ſucht ſof. Placem. Gehalt 150 44 pro anno 
b. fr. Tt. Adr u. 1266 i. d. E. d. Z erb. 
Ei Sohm anſtändiger Ellern, mit nötbiger 

Schulbild., womöglich der poln. Sprache 
mächtig, kann in meine Materialhandlung 
als Lehrling eintreten. 


Iguat⸗ Potrykus, Danzig. 
Für unſer Leinen⸗ und 
Wäſche⸗Geſchaft ſuchen 
wir einen Lehrling. 
C. A. Lotzin Söhne. 


9 uche Aft und Direct 
rac r Arzt u rector 
der Anſtalt. 


Zwiſchen Danzig und 
Stettin 

Dampfer „Die Erndte“ u. Dampfer „Stolp.“ 

Abfahrt ſowohl von Danzig als auch von 

Stettin am 5., 10., 15., 20., 25., 30. jeden 

Monats. 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. - 
Rud Christ. &ribel 
in Stettin. 


Haararbeiten 


m its Waß- und Gewichts: für Herren: für Damen: zu Banzwecken offerirt in allen Längen 

Metriſche e Getreide ⸗Re⸗ Berrüden, Zöpfe, und lieber franco Bauſtelle n dene ande Wänhei; Dim 
E nen zd aach inder Ji, Bucandig ar, 1 2 W. P. Loeschmann, E gt ge zur Seite ſehn, dach, zum 
E. Klitzkowe ki find noch in den hieſ. Buchhandlg Toupets, Locken, NV. HA 942 all eine Stelle Näheres unter b. K. 
vorräthig zu bekannten Prelſen Ketten, Chignons, . _Roblenmarft 3. 2 7800 e 


; e her Natur am Tän- 
x W. endſten in bekannt ſauberer Ar⸗ 
5 amentleider werden ſauber und bil⸗ bei zum dilligſten Preiſe, ſowohl 
lig mit der Maſchine gefertigt Jo: Jom Lager als ertra gefertigt 


hannisg. 27, 2 Tr. Auch werden alte A ’ 
Kleider nach der Mode gefertigt. Junge Lauis Wiliderff, 

Damen können das Zuſchneiden und Slegengaſſe 5. n 
Nähen auf der Maſchine erlernen i NB. Bciiellungen von außerbalb 
für Herren u. Damen werden nach 


anzuzebendem Maaß u. Haarprobe 5 Fi 
lerne effectuirt. D. O. 8 


En 24 Jahre alter junger Mann mit einen 
G Vermögen von ca. 8000 ſucht ein 


chen pecuniären Verbältniſſen, Confeſſion ka. 
choliſch. Reflectirende Damen wollen ihre 


Todesfalls halber 
babe ich mein ganzes Lager 
Strobhüte bedeutend unter dem | tante Cin wiusk einſenden. 


Koſtenpreiſe zum Ausverkauf; e 8 9 
gefiel = | Hypothefen-Bapitalien 
L. Hesse, BE Het gegen e e 4 
ar und unkün annehmbaren 
Wollwebergaſſe No. 2. = | dingungen zu begeben : 
T. Tesmer, Langgaſſe 29, 
Zeneral⸗ Agent der deutſchen orten 
oggenpfuhl No. 7, parterre, in ein 
P möblirte Stube und Kabinet an einen 
Herrn zu vermiethe en 
eugarten No. 2 
find 2 Stuben mit auch ohne Möbel nebſt 


Pferde. u. Burſchengel, zum 1. Juli zu verm. 
Das Nähere Vormittags von 10 12 daſelbſt. 


Na einige meiner Damen verreiſt find, 
fo bin ich bereit noch ein paar 
Abonnenten zum täglichen Friſiren = 


ee, Salon zum Oaarſchneiden, 
7. Friſiren, 


Goldſchmiedegaſſe 30 
Marinirten Lachs in Geb. a 21 , 

„ „ Raſiren. 
Zedienung ſofort und aut, empfiehlt 


Norw. Anchovis in Geb. à 15 MM, 
Louis Willdorft, 


riſchen Elb:Berl:Gaviar, 
Feinſte Braunſchw. Cervelatwurſt, 
Zlegengaſſe _ 
28885 zu verkaufen. Näheres 
Reiſeſtiefel, . Hundegaſſe 40, Komtoit. 


Echte 6 nah pr. St. 8 9. 
W. a Schulz. Brodbänken⸗ 

Promenadenſtiefel, 

Geſellſchaftsſtiefel, 


gaſſe 3. 
Teinſte engl. Matjes Heringe in ½10 
u. ½e Geb., ſowie ſchockweiſe und 
einzeln empfiehlt billigſt 
Luxusſtiefel 
für Herren und Damen, ſowie jedes 
enre in 


. J. Schulz, 
Kinder ſtiefeln 


Brodbänkengaſſe 3. 
empfiehlt in größter Auswahl 


Prima 
Amerikan. Speck 

das Wiener Schuh⸗ 
waaren⸗Depot. 


gebe in Kiſten u. ausgew. bill. ab. 2 
N. Stechern. 
Fontainen, 


A. Baranski, 
2 Mehlſäcke. 5 Occheſter, eg 8 allung und 
N. T. Angerer. 


” 


Das der F. I. Karow ſchen 
Nuchlaßmaſſe zugehörige 
var Heiligegeiſtg. 106 
i 


möbl. Zimmer mit auch ohne Bur⸗ 
ſchengelaß ſofort zu verm. 


Schmidt's Hötel. 


05 


& 

mit beftem Erfolge betrieben wird 
und der guten Lage wegen zu jedem 
Geſchäft paſſend, iſt fur einen an- 
nehmbaren Preis von 29,000 Thlr., 
mit 8,000 Thlr. Anzahlung, bei 
feſten ſichern Hypotheken ſofort zu 
verkaufen durch 


Jac. Hleemann i. Danzig, 


1. Damm No. 4. 


Ueuſtadt. 


Herrmann’s Hötel 
am Markt 


empfiehlt ſich den Vergrügungsreiſenden mit 
7 — und kalten Speiſen ſowie guten 
Getränken zu billigen Preifen: 


Natürliches Mineral⸗ 
waſſer und ſämmtliche 
Bitterbrunnen empfiehlt 
A. Fast, Langenm. 34. 


St: Ripspläne billige, Hanſſäcke, a 3—4 
Sgr. das Stück zu habei bi 
Löwenſtein, Stadtgebiet 7. _ 


1 nete 
u. eine Badewann z. verk. 


der zu verleihen. Näh. Nambaum 8. 


2 


mittags 6 Uhr, einen allgemeinen öffent⸗ 
en Vortrag im We Eiſſenhardt'ſchen 
Lokal über folgende Themata halten; 
e und Rückkeh⸗ 
rungsſu 5 
Zoppot, 12. Juni 1873. 
Thedor Grentz. 


Geir ulrich wird am 17. d. 
r 1 
ohnung, li 


Altſt Graben 16. 

nebenbei noch 3 lienwohn., unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen billig zu verkaufen. 
Näheres Neugarten 30 a, parterre. 


ctober er. auf mehrere 
pachten. 
ſich baldigſt direct 


E. Klitzkowski, Makler, Heiligegeiſtg. 59. f 
. Ein Hauslehrer, ger 


SECONCERT 2 


Lebensgefährtin in verbäztnißmäßig glei: | 


Photogrophie unter K. Z. 1 poste re- 


Abkerſchmiedeg. 25 ſſt ein efegant 


b. Mts., Nach 


: 


. » Seidel 13 Br, 27 Fl. 1 
n II. Klein. ig fe 


itzung. 
Der Vorſtand. 


ae) 7 
e 


Sitzung. 
Der Vorſtand. 


Kaufmäuniſcher Verein. 


Sonntag, den 15. Juni c., Spazi 
mit Familie nach Ollva über Mallenblewe 
Verſammlung im Sommerlocal Morgens 6% 
. ne 7 I" 5 

ontag, den 16. Juni cr, Ball 
präciſe 83 Uhr. — 
— Der Vorſtand. 
Hallmann's 


Grand Restaurant, 
Breitgaſſe 39. 

Heute Abend großes Concert u. Gala⸗ 

Vorſtellung von den beliebten Prels⸗Jung⸗ 

frauen. Hierzu ladet freun dlichſt ein 

— = F. Hallmann. 


Restaurant 


zum Löwenschless, 

R Lauggaſſe 35, - 
Frühſtückstiſch v. 10 uhr Morgens 
ab, ala carte, iu halben Portiouen, 
kaltes Buffet, Mittagstiſch v. I Uhr 
ab pr. Couvert 2 n, im Abonne⸗ 
ment 10 pr 


Alexander Schneider. 


Großes 


Nemter-Concert. 


Sountag, den 15, Juni c, 
Nachmittags 5 Uhr, 
findet im = 
Remter des Schloſſes Marienburg 
ein zweites 


CONCERT 


von dem kaiſerl. ruf. Kammervirtuofen 
Xaver von Makomaski 
unter Mitwirkung anderer hervorragenden 
Künſtler ſtatt. N 
Numerirte Billefs à 15 Ms, 6 Billets zu 
» 1 2 e a 10 Ms, find 
on i $ 
j jetzt in 1 ber, Bu handlung von 


Spliedts Garten 
in Jaͤſchkenthal. 
Sonntag, den 15. Juni: 


der Theater⸗Kapelle unter Leſtung des 
Muſikoirigenten Herrn Neumann. Ans 
ang 4 Uhr. Enſree 21 % Findet das 
Soncert ungünftigen Weiters wegen im Saale 
tatt, fo beträgt das Eatree 3 Ge, pr. Perſon. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 15. Juni, 
Nachmitt. 4 Uhr: 


Erſtes Concert 


vor dem Kurhaufſe 

zur Eröffnung der Badeſaiſon. 

Entree 5 %, Kinder! Gr Anf. 4 Uhr 
H. Buchholz. 


Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten 


engarten 1. 
Sonnabend, den 14. Juni, 


Nachmittags 5 Uhr, 
Concert 


mit Infanteriemusik 


ausgeführt von dem Muſikcorps des 
3. Oſtpr. Grenad.⸗ Regiments No. 4. 
Abends Sanne 
Entree 24 . Anfang 5 Uhr. 
. — Ben Concert im freund⸗ 
aftlichen Garten. 
H. Buchholz. 


Selonkes Theater. 


R] 
d. 5. Al b. 1 Juni ch Haft IR 
9. Kl. d. 18. Juni c.) Kauflooſe a 
ei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


u, 
Das Meiſterwerk ſelbſt kommt nächſtens 
a eiſter dach Wies; 
— — — gt 


Rebalti Drud unb Ber von 
ED Anfemann in Dani 


